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Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Juli.

Deutſchland und der Dreyfushandel.
Hinſichtlich der „hiſtoriſchen Nacht“ im Dreyfushandel,

welche General Mercier auf den 12. Dezember 1894 und
Caſimir Perier auf den 6. Januar 1895 verlegt, geben jetzt
nach Meldung der „M. Z.“ verſchiedene Pariſer Blätter eine
Berichterſtattung der „Daily News“ vom 29. September
1898 wieder. Danach ſandte der deutſche Botſchafter Graf
Münſter um die Mitte Dezember 1894 eine ausführliche
Darſtellung alles deſſen, was auf die Dreyfus- Affäre Bezug
hatte, an den Kaiſer. Das Dokument, das einem
Kabinettskurier anvertraut war, wurde unterwegs dem Um-
ſchlage entnommen und photographiert. Dann gelangte es
nach Berlin. Hier erfuhr man aus Brüſſel, daß die Photo-
graphie ſich in den Händen des Kriegsminiſters General
Mercier befand. Die deutſche Regierung erteilte dem Bot-
ſchafter in Paris Auftrag, über das Vorkommnis als über
eine perſönliche Beleidigung des Kaiſers Beſchwerde zu
führen. Graf Münſter begab ſich um den 1. Januar zu dem
Präſidenten der Republik, der höchſt betroffen war und ver-
ſprach, ein ſolcher Verſtoß werde ſich nicht wiederholen. Er
wiederholte ſich aber, als Graf Münſter dem Kaiſer über
ſeine Unterredung berichtete. Wieder ſprach der Botſchafter
im Elyſee vor, und nun kam es zu einer dramatiſchen Szene.
Als Caſimir Perier ſah, daß auf Grund dieſer neuen Be
leidigung der Krieg drohte, erklärte er dem Botſchafter, der
Präſident der Republik werde Seiner Majeſtät ſelbſt Genug-
tuung geben und ſein Amt niederlegen. Zwei Tage ſpäter
trat er in der Tat zurück, „weil man den guten „Ruf“
Frankreichs im Auslande nicht zu wahren
gewußthabe.“

Der Wechſel im Marinekabinett,
Der bisherige Chef des Marinekabinetts Freiherr

v. Senden-Bibran wurde am 23. Juli 1847 in Reiſicht
in Nieder-Schleſien geboren und trat mit 15 Jahren in die
Marine ein. 1867 zum Unterleutnant z. S. befördert, kom-
mandierte er 1870/71 ein Flußkanonenboot, machte von
1874 bis 1877 Reiſen nach China, Japan, der Südſee, dem
Mittelmeer und Konſtantinopel und trat dann 1881 eine
Reiſe um die Erde an, von der er 1883 zurückkehrte. Nach-
dem er mehrere wichtige Kommandos auf dem Lande er-
halten hatte, wurde er 1888 Kommandant eines Panzer-
ſchiffes und im ſelben Jahre zum Flügeladjutanten des
Kaiſers ernannt, worauf er 1889 an die Spitze des Marine-
kabinetts geſtellt wurde. Drei Jahre ſpäter erfolgte ſeine
Beförderung zum Kontreadmiral, darauf wurde er 1899 zum
Vizeadmiral und vor drei Jahren zum Admiral befördert
ſowie zum Generaladjutanten des Kaiſers ernannt.
Der neue Chef des Marinekabinetts, Kontreadmiral

Georg v. Müller, gehört der Marine ſeit 1871 an und
iſt 1874 Offizier geworden. 1893 zum Korvettenkapitän be-
fördert, tat er mehrere Jahre Dienſt beim Stabe des Ober-
kommandos der Marine und wurde 1895 zum perſönlichen
Adjutanten des Prinzen Heinrich ernannt, den er auch nach
Oſtaſien begleitete. Dort übernahm er 1898 das Kommando
des als Flaggſchiff zum Kreuzergeſchwader gehörenden
Kreuzers „Deutſchland“ und 1899 zugleich die Stelle als
Chef des Stabes dieſes Geſchwaders. 1900 aus Oſtaſien
heimgekehrt, wurde Kapitän Müller geadelt, zum Ab-
teilungsvorſtande im Marinekabinett und 1902 zum Flügel-
adjutanten des Kaiſers ernannt. Jm ſelben Jahre begleitete
er der „Voſſ. Ztg.“ zufolge den Prinzen Heinrich bei deſſen
Reiſe nach den Vereinigten Staaten, befehligte 1908 das
Linienſchiff „Wettin“ und wurde im September 1904 dienſt-
tuender Flügeladjutant des Kaiſers, an deſſen vorjährigem
Geburtstage er zum Kontreadmiral befördert wurde.

Neue Kommandanten auf den auswärtigen Stationen. Zum
Herbſt d. Js. wechſeln im Auslandsdienſt der Flotte folgende Schiffe
ihre Kommandanten: in Oſtaſien Kanonenboot „Tiger“: neuer
Kommandant Korvettenkapitän v. Koß der bisherige Kom
mandant, Korvettenkapitän v. Abeken, tritt zum Gouvernement
Tſingtau über; das Kanonenboot „Luch s“: neuer Kommandant
Korvettenkapitän Bölken auf der amerikaniſchen Station der
Kreuzer „Bremen“: neuer Kommandant Korvettenkapitän
Alberts der bisherige Kommandant, Fregattenkapitän Koch,
kehrt heim; auf der weſtafrikaniſchen Station der „Sperber“:
neuer Kommandant Korvettenkapitän v. Us l ar. Außerdem geht
nach Oſtaſien die „Leipzig“ mit dem neuen Kommandanten
Korvettenkapitän von Rothkirch und Panthen.

Der Kaiſer überreichte dem deutſchen Konſul in
Drontheim einen Betrag von 1000 Mark für den
Dom zu Drontheim.

Reichstagsſtichwahl. Nach den bis Dienstag abend
1034 Uhr vorliegenden Meldungen wurden bei der Reichs-
tagsſtichwahl im Wahlkreiſe Altena-Jſerlohn am 10. er.
abgegeben für Regierungsrat Klocke (Ztr.) 13 449 und für
Haberland (Soz.) 14 747 Stimmen.

Der abeſſiniſche Vertrag und die nichtbeteiligten
Mächte. Der zwiſchen Jtalien, Frankreich und
England abgeſchloſſene abeſſiniſche Vertrag ſichert den
nichtbeteiligten Mächten die offene Türe in jeder

Mittwoch, 11, Juli 1966.,
Hinſicht. Der deutſchen Regierung war bereits von
London aus das Abkommen mitgeteilt worden. Man ver-
ſpricht ſich von der Löſung der abeſſiniſchen Eiſenbahnfrage
eine Förderung der allgemeinen Handelsintereſſen.

Die elſaß-lothringiſchen Reichstagsabgeordneten und das
Zentrum. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die elſaß-
lothringiſchen Reichstagsabgeordneten unter Wahrung ihrer Selbſt
ſtändigkeit nach innen beim Zentrum für künftige Zeiten
hoſpitie ren wollen, Die leitenden Kreiſe des Zentrums haben
ſich damit einverſtanden erklärt.

Ausgabe von deutſchen Banknoten in China. Jm Reichs
anzeiger“ wird die Konzeſſion für die Deutſch-Aſiatiſche Bank zur
Ausſtellung und Ausgabe von Banknoten durch ihre im deutſchen
Schutzgebiet Kiautſchau und in China befindlichen Niederlaſſungen
veröffentlicht

Die engliſche Kreuzfahrt nach der Oſtſee. Die engliſche
Admiralität gibt bekannt, daß an der unter dem Kommando
des Vizeadmirals Sir A. CurzonHowe ſtattfindenden Kreuzfahrt
nach der Oſtſee folgende Schiffe der Kanalflotte und des erſten
Kreuzergeſchwaders teilnehmen

die Linienſchiffe „Cäſar“, „Prince George“, „Canopus“, „Albemarle“,
„Goliath“, „Ocean“ und „Glory“, ſowie die Kreuzer „Devonſhire“,
„Roxburgh“, „Dido“, „Juno“, „Topaze“ und „Argyll“. Der Reiſeplan
iſt folgender Abfahrt von Portland am 21. Juli, Ankunft in Winga-
ſund 26. Juli, Abfahrt 31. Juli, Ankunft in Libau 2. Auguſt,
Abfahrt 7. Auguſt, Ankunft in Hangö 8. Auguſt, Abfahrt 10. Auguſt,
Ankunft in Kronſtadt 11. Auguſt, Abfahrt 17. Auguſt, Ankunft in
Reval 18. Auguſt, Abfahrt 24. Auguſt, Ankunft in Pillau 26. Auguſt,
Abfahrt 30. Auguſt, Ankunft in der Lübecker Bucht 1. September,
Abfahrt 6. September, Ankunft in Jnvergordon 10. September.

Die „preußiſchen“ Pontons. Der wütende Preußen-
freſſer Dr. Sigl in München iſt zwar tot. Jm bayeriſchen
Zentrum aber, auf das der Redakteur des „Bayeriſchen
Vaterland“ übrigens kaum weniger ſchimpfte als auf die
Preußen, tut es ihm heute noch mancher an Bosheit dieſen
gegenüber gleich. Nur ſind die Angriffe meiſt platter. Jn
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer wurde, wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, beim Militäretat mehrfach ein Un-
glücksfall bei Jngolſtadt beſprochen, bei dem fünf Pioniere
in der Donau ertranken. Das Zentrumsmitglied Dr. Ein-
hauſer bedauerte dabei die Einführung des „preußiſchen“
Pontons, der ſich gegen den bisherigen bayeriſchen dadurch
auszeichne, daß er leicht umkippe. Kriegsminiſter v. Horn
antwortete: Die gebrauchten Pontons waren keine

Die aktionsluſtigen Reviſioniſten.
Jm ſozialdemokratiſchen Lager iſt man über die fort-

geſetzten Stimmenverluſte bei den Reichstagsnachwahlen in
großem Kummer. Zwar ſuchen einzelne Blätter über die
zweifellos beginnende „Fahnenflucht“ der Mitläufer durch
Hinweis auf dieſe an und für ſich unſicheren Kantoniſten
hinwegzutäuſchen und den „Genoſſen“ Mut einzuſprechen.
Aber da die Sozialdemokratie eine Partei iſt, die ohne fort-
geſetzte und womöglich ſteigende äußere Erfolge nicht be-
ſtehen kann, ſehen deren führende Geiſter doch mit ſtarken
Beklemmungen den nächſten allgemeinen Reichstagswahlen
entgegen. Jetzt ſoll alſo mit Hilfe der freigewordenen
Diätengelder eine Kriegsſchule und eine Parteikorreſpon-
denz eingerichtet werden, um Agitatoren in Maſſe zu drillen
und der ſozialdemokratiſchen Provinzpreſſe Agitations-
material gegen den „Bourgeois“ zu liefern. Viel helfen
wird das aber auch nicht, ſofern die bürgerlichen
Parteien auf dem Poſten bleiben und keine
Torheiten wie in Darmſtadt und Hannover begehen. Jnter-
eſſant iſt eine Auslaſſung der Braunſchen „Neuen Geſell-
ſchaft“ über die „Mitläufer“. Darin heißt es u. a.

„Nach dem 16. Juni 1903 zeigten die erſten Nachwahlen zu-
nächſt noch eine aufſteigende Linie. Seit dem Herbſt 1903 be
obachten wir faſt ausnahmslos unbefriedigende Ergebniſſe. Das
Unbefriedigende iſt natürlich nicht darin zu erblicken, daß wir etwa
infolge einer geſteigerten Solidarität aller bürgerlichen Richtungen
ein paar Mandate verlieren, ſondern es liegt ausſchließlich darin,
daß unſere Stimmenentwickelung nicht im mindeſten unſeren
Wünſchen, den ſozialen und politiſchen Umſtänden entſpricht. Jn
einer Zeit, da das herrſchende Regiment von Mißerfolg zu Miß-
erfolg führt; in einer Zeit, da immer mehr die Barbarei und Fäul-
nis eines zuſammenbruchsreifen Shyſtems ſich entblößt; in einer
Zeit, da die plumpſten Fehler und Unfähigkeiten der Regierenden
mit der drückendſten Mehrbelaſtung der beſitzloſen Maſſen gefriſtet
werden; in einer Zeit äußerſter Reaktion, in der unſere bürgerlichen
Parteien vollſtändig verſagen, während im ganzen übrigen Europa
Demokratie und Sozialismus immer gewaltigeren, unmittelbaren
Einfluß gewinnt in ſolcher drängenden, hochgeſpannten Epoche
erleben wir das rätſelhafte beängſtigende Schau
ſpiel, das eben dieſe verrotteten deutſchen bürgerlichen
Parteien an Werbekraftzuwachſenſcheinen, während
die Sozialdemokratie offenbar an propagandiſtiſcher Gewalt nach

läßt.“
Von anderen ſozialdemokratiſchen Seiten wird das

Schauſpiel der Mitläuferflucht nicht gerade als rätſelhaft,
wenn auch als beängſtigend angeſehen. Es wird vielmehr
zugegeben, daß das die Folge der radikalen Entwickelung
der Sozialdemokratie ſeit Jena ſei. Aber in einen ge
mäßigteren Kurs kann offiziell die ſozialdemokratiſche
Partei nicht einlenken; bei den Wahlagitationen wird man
aber wohl wieder mit ungenierter Scheinheiligkeit auftreten.

Geschäftssteſle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VI a Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die „Neue Geſellſchaft“ verlangt denn auch mutig eine noch
ſchärfere Betonung des Radikalismus: da dieſe der Maſſen-
pſychologie entſpreche und die Mitläufer anziehe. „Die
wirkliche Urſache des Stillſtandes liegt ſo ſchreibt die
Braunſche Wochenſchrift nicht in unſerem Radikalismus,
ſondern umgekehrt in dem Mangel einer radi-
kalen, mitreißenden, fruchtbaren A ktion.
Mit radikalen Worten iſt es freilich nicht erreicht, wir
brauchen die Zielſicherheit radikaler Tat.“ Das klingt un-
gemein tapfer; aber hat keine andere Bedeutung, als wenn
jemand auf den Tiſch ſchlägt und ruft: Es muß etwas ge-
ſchehen! dabei aber ſelbſt nicht weiß, was. Jmmer
heraus mit der radikalen Aktion! Die Drohung
kann nicht ſchrecken und an die „Zielſicherheit radikaler Tat“
glaubt niemand; am allerwenigſten aber glauben das die
Reviſioniſten.

Ausland.
Das franzöſiſche Flottenprogramm für 1907.

Derx Marineminiſter Thomſon wurde, wie ſchon kurz
gemeldet, om Freitag von dem Marine-Ausſchuſſe der
Kammer über die Flottenausgaben und das Bauprogramm
der Regierung für 1907 befragt. Er erinnerte daran, daß
er im Vorjahre den Auftrag erhalten hatte, 1906 ſechs neue
Linienſchiffe in Angriff zu nehmen; wenn aber mit
der Kiellegung dieſer Schiffe, die ſowohl in den Arſenalen
als auf Privatwerften hergeſtellt werden ſollen, noch nicht
begonnen wurde, ſo liege es daran, daß die Vorſtudien über
die Verwendung von Turbinen bei Schlachtſchiffen noch im
Gange ſind. Die Beſtellung der neuen Linienſchiffe werde
noch ſpäteſtens im Oktober erfolgen. Der Miniſter betonte
neuerdings die Notwendigkeit, ſich in dem Wettbewerbe
nicht den Rang ablaufen zu laſſen, zumal die fremden
Mächte nicht nur ihre alten Fahrzeuge moderniſieren,
ſondern auch die Zahl der Neubauten weſentlich erhöhen.
Hinſichtlich der Unterſeeboote bewahre Frankreich ſo-
wohl in Bezug auf das Material wie auf das eingeſchulte
Perſonal, zu deſſen Gunſten neue Verfügungen getroffen
wurden, einen anſehnlichen Vorſprung. Jm Jahre 1907
werden ſechs neue Unterſeeboote mit großem Tonnengehalt
und etwa zwanzig in den zwei darauf folgenden Jahren
in den Dienſt eingeſtellt worden. Für 1906 iſt die Kiellegung
von etwa zwanzig Unterſeebooten vorgeſehen, mit der nur
gewartet wird, bis die erſten Reſultate der Verſuche mit den
400 Tonnen-Booten bekannt ſind. Von den neuen Unterſee-
Booten ſollen etwa zwei nach einem etwas abgeänderten
Plane gebaut werden, um deren Aktionskreis weſentlich zu
erhöhen. Die diesbezüglichen Pläne werden gegenwärtig
von dem Ober-Marinerate geprüft.

t

Oeſterreich-Ungarn.

Die Gerſtenmalzeinfuhr nach Deutſchland.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Dienstag nach

kurzer Debatte den deutſch ungariſchen Dringlichkeitsantrag an,
welcher verlangt, daß zum Zwecke der unveränderten Erhaltung der
Einfuhr von Gerſtenmalz nach Deutſchland Einfuhrſcheine für
Gerſte und Malz nach dem in Deutſchland beſtehenden Syſteme vom
1. Auguſt 1906 ab eingeführt werden ſollen.

Frankreich.

Die Kammer
nahm endgültig das Geſetz betr. die Verpflichtung zur Gewährung
eines wöchentlichen Ruhetages an, das vom Senat bereits ange
nommen war.

Die Amneſtievorlage.
Die Deputiertenkammer beriet am 10. er. die Amneſtievorlage.

Auf Befragen erklärt der Juſtizminiſter Sarrien, daß die
Amneſtie, welche gutes Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern herſtellen ſolle, ſich auf die Teilnehmer an den Un-
ruhen in Freſſenneville erſtrecke, nicht aber auf die Briefträger, die
einen Verſtoß gegen ihre Berufspflichten begangen hätten. Er er-
ſucht ſodann die Kammer, die Vorlage unverändert anzunehmen.
Der Sozialiſt Conſtans fordert Amneſtie auch für die entlaſſenen
Briefträger. Sarrien erklärt, den Antrag Conſtans könne die Re-
gierung nicht annehmen. Dieſer Antrag wird hierauf mit 366
gegen 141 Stimmen abgelehnt und die Sitzung geſchloſſen.

Rußland.
Die Debatten in der Reichsduma

über die Vorgänge in Bjeloſtok verlieren immer mehr an Intereſſe
Von den Abgeordneten, die offenbar von den langen Reden ermüdet
ſind, in denen anhaltend die Regierung angegriffen und ihr die Fähig-
keit zum Regieren abgeſprochen wird, halten ſich nur wenige im
Sitzungsſaal auf. Die Duma nahm am Dienstag einen Antrag an,
nach welchem zur vorliegenden Frage keine Redner mehr in die Redner
liſte eingetragen werden ſollen, da 34 bereits dort verzeichnete Redner
noch nicht geſprochen haben.

Die Abſchaffung der Todesſtrafe.Der Reich srat beriet in ſeiner Sitzung am 10. er. den von
der Duma ausgehenden Geſetzentwurf über die Abſchaffung der
Todesſtrafe. Mehrere Redner befürworteten die Annahme des
Geſetzentwurfes. Timirjaſew führte aus, die einſtimmige Annahme des
Geſetzentwurfs, zum mindeſten des erſten Artikels, würde für das Land
eine beruhigende Bedeutung haben.

Die Gärung in der ruſſiſchen Armee
macht weitere Fortſchritte. Heute liegen recht bedenkliche Nachrichten
vor, die beweiſen, daß bereits ein großer Teil des ruſſiſchen Heeres
von revolutionären Jdeen durchſeucht iſt. Der
Petersburger Gewährsmann der „Kölniſchen Zeitung telegraphiert
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folgendes Petersdurg, 10. Juli. Die Verſetzung von Offizieren
der Garde zur Linie ſcheint zum Grundſatz erhoben zu ſein. Beide
Muſikkorps des PreobraſchenskiLeibGarde Regiments ſind zuſammen
mit deſſen erſtem Bataillon aufgelöſt und in die Armee verſetzt worden.
Die Kapellmeiſter wurden entlaſſen wei in Warſchau ſtehende
SappeurBataillone verlangen für das Land die Freiheit, die Ab
ſetzung der Regierung, Einrichtung von Volksgerichten, Einberufung
einer konſtituierenden Verſammlung auf Grundlage des allgemeinen,
direkten und geheimen Stimmrechts und aktive Teilnahme der Soldaten
am politiſchen Leben. Obgleich die Meldungen über die Gärung in
verſchiedenen Truppenteilen offiziös abgeſtritten werden, hat die
revolutionäre Agitation in der Armee bereits ihr
Werk getan. Die höchſte Militärobrigkeit muß die ſtrengſten
Maßnahmen treffen, um einem Umſichgreifen der Gärung entgegen
zutreten.

Raub und Mord.Als Dienstag mittag zwei Beamte der Direktion der Weichſel
bahnen in Begleitung zweier Soldaten in zwei Droſchken Geld zum
Finanzamt in Warſchau bringen wollten, wurden ſie von einer
Bande überfallen und beſchoſſen. Der eine Soldat wurde erſchoſſen,
der zweite verwundet. Der eine pon den Beamten, der für 60 000
Rubel Banknoten bei ſich trug, konnte ſich retten. Die Verbrecher,
denen drei Säcke mit Silbergeld im Betrage von 6000 Rubel in die
Hände fielen, entkamen.

Auf der Eiſenbahnlinie Jaroslawl-Moskau drangen zwei be
waffnete Unbekannte in ein Abteil dritter Klaſſe, in dem ſich der
Kaſſierer einer Waggonfabrik befand, und riefen den Paſſagieren
zu: Hände hochl Sie töteten einen Schaffner und verwundeten den
Kaſſierer, dem ſie 27 000 Rubel raubten. Darauf brachten ſie den
Zug durch Ziehen der Notbremſe zum Stehen und verſchwanden
unbehelligt im Walde

Ueber die Vorgänge in Juſowka
wird noch folgendes mitgeteilt. Als die 3000 Bergleute, die zur
Befreiung der verhafteten Koſaken nach der Kaſerne gezogen waren,
erfuhren, daß der Zug mit den verhafteten Koſaken bereits nach
Bachmut abgefertigt ſei, zogen ſie zur Bahnſtation, beſetzten die
Bahnlinie und forderten, daß der Zug zurückbeordert werden ſolle.
Als Truppen herankamen, zerſtreuten ſich die Bergleute. Gegen
wärtig iſt die Ruhe im Juſowkabezirke wiederhergeſtellt. Alle Be
triebe ſind in Tätigkeit.

Ausſtand im Hafen von Odeſſa.
Jn dem Hafen von Odeſſa iſt der allgemeine Ausſtand ausge-

brochen.
Türkei.

Jn den Verhandlungen über die dreiprozentige
Zollerhöhungiſt eine Stockung eingetreten, da der engliſche Botſchafter in Kon

ſtantinopel die Weiſung erhalten hat, die von ſeinen Kollegen geplante
Kollektivnote nicht zu unterzeichnen. Die Aenderung in der Haltung
Englands wird auf die wegen der egyptiſchen Vorfälle der Türkei
gegenüber unfreundliche öffentliche Meinung in England zurückgeführt.

Bulgariſche Mordverſuche.
Aus Saloniki wird telegraphiert: Jn Veleze drangen am

7. Juli drei Bulgaren in die Klinik des griechiſchen
Arztes Louys den ſie durch Revolverſchüſſe ſchwer ver-
letzten. Louys wurde nach Saloniki gebracht, wo er hoffnungs
los darniederliegt. Am 8. Juli machte in Jenidje ein Bulgare den
Verſuch, den vornehmen Griechen Hadji Gheorghiou mit einem Meſſer
zu erſtechen. Durch dieſe Vorfälle ſind die griechiſchen Kolonien in
Jenidje, Veleze, Uesküb und Saloniki in große Aufregung verſetzt.

Schweiz.
Zum Zollkrieg mit Frankreich.

Der franzöſiſche Botſchafter in Bern überreichte Dienstag nach
mittag dem Bundesrat die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf
die letzten Vorſchläge des Bundesrats. Die Antwort iſt ſo wenig
entgegenkommend, daß an der Lage der Handelsvertragsverhandlungen
nichts geändert wird.

Griechenland.
Der Konflikt mit Rumänien.

Die Nachricht auswärtiger Blätter, daß die griechiſche Regierung
der rumäniſchen durch Vermittlung einer befreundeten Macht verſöhn
liche Vorſchläge zur Beſeitigung des zwiſchen beiden Ländern beſtehenden
Konfliktes gemacht habe, iſt erfunden.

Kreta.
Die italieniſche Regierung

hat den übrigen drei Schutzmächten Kretas den Wunſch kundgegeben,
bei Gelegenheit der gewünſchten Reformen durch geeignete Maßnahmen
es zu ermöglichen, die italieniſchen Offiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften zurückzuziehen, die gegenwärtig in der kretaiſchen Gendarmerie
Dienſt tun.

Egypten.
Zwiſchen den egyptiſch- türkiſchen

Grenzkommiſſaren
iſt eine neue Schwierigkeit entſtanden; Einzelheiten ſind noch
nicht bekannt.

Aus Nah und Fern.
Straßentumulte. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge haben i

Neuſatz in Ungarn Ausſchreitungen bei der Verhaftung des Arbeiter
führers Lang ſtattgefunden. Die Arbeiter verſammelten ſich vor dem
Stadthauſe und forderten ſtürmiſch die Freilaſſung des Verhafteten.
Das Gebäude wurde mit Steinen beworfen. Dann wurden Revolver-
ſchüſſe abgegeben und die Fenſter eingeworfen. Die Poliziſten hieben
mit dem Säbel ein, wodurch über 50 Perſonen verwundet wurden.
Lang wurde dann per Schub weiter befördert. Die Arbeiter verſuchten
vergebens, ihn zu befreien. Ein allgemeiner Streik ſteht bevor.

Schwerer Unglücksfall. Auf einer Spazierfahrt von St. Moritz
nach Sils ſtürzte ein Zweiſpänner mit deutſchen Kurgäſten über den
Straßenrand hinab. Das 26jährige Fräulein Alice Wolf aus Eiſen
ſtadt in Ungarn blieb ſofort tot zwei andere Damen wurden mehr
oder minder ſchwer verletzt. Der Wagen fiel in den See, der an jener
Stelle allerdings nicht tief iſt, ſodaß die Verunglückten raſch geborgen
werden konnten.

Die Ernteausſichten in Jndien. Nach einer telegraphiſchen
Meldung des Vizekönigs beſtehen in ganz Jndien dank der Regenfälle
gute Ernteausſichten. Die Ausſaat macht allgemein Fortſchritte. Die
Geſamtzahl der in Anbetracht der Hungersnot Unterſtützung erhaltenden
Perſonen beträgt 417 000.

Ueber das Befinden der Königin von Norwegen, die v
Erkältung an der Galatafel an Bord der „Hamburg“ am Montag nicht
teilnehmen konnte, iſt am Dienstag ein Bulletin ausgegeben worden,
in welchem es heißt: Bei der Königin, die in den letzten Tagen
unpäßlich war, haben ſich auf dem Ausfluge am 9. er. Halsſchmerzen
mit leichtem Fieber eingeſtellt; das Befinden der Königin iſt am
Dienstag beſſer, das Fieber nahezu gehoben.

Der Sommerfelder Streik beendet. Zwiſchen dem Vorſtande des
Arbeitgeberverbandes der Lauſitzer Tuchinduſtrie und der Kommiſſion
der im Ausſtande befindlichen Sommerfelder Arbeiterſchaft fand am
Montag eine Verhandlung ſtatt, in der eine vollſtändige Ueberein
ſtimmung der beiden Parteien erzielt worden iſt. Die Arbeiterkommiſſion
erklärte, einſtimmig dafür eintreten zu wollen, daß die Arbeit am
12. Juli zu den vereinbarten Bedingungen wieder aufgenommen werde.

Ernſt v. Poſſart, der ſich zur Kur in Wengen aufhält, erlitt auf
einem Spaziergang infolge eines unglücklichen Falles einen leichten
Oberſchenkelbruch, der Komplikationen nicht im Gefolge haben
dürfte.

Auf der Eiſenbahn getötet. Auf der Schmalſpurbahn Lüden-
ſcheid--Altena entgleiſte auf der Station Dünebrett ein Güterzug.
Der Lokomotivführer Habbel wurde getötet.

Infolge des Brandes der Michaeliskirche wurden die Kirchen
Hamburgs und Altonas auf ihre Feuergefährlichkeit unterſucht.

Vermächtnis. Der verſtorbene Fabrikbeſitzer Joſef Coblen z
vermachte, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, der Stadt Köln
300 000 Mark zur Errichtung eines Aſhls für Altersſchwache, ſowie
ferner 836 000 Mark für die Kölner Wohlfahrtsanſtalten.

werden wird, beträgt 300 000 Mark. Den Beſuchern der „Kieler
Woche“ iſt die amerikaniſche Jacht wohbekannt, denn ſeit Jahren

auf der Mailänder Ausſtellung in Bälde wieder aufnehmen können.
Seine Gemahlin iſt ebenfalls nicht lebensgefährlich verletzt, wird
jedoch erſt in einigen Wochen wiederhergeſtellt ſein.

Das Haupt einer Diebesfamilie, die von ihrem Manne ge
ſchiedene internationale Taſchen- und Warenhausdiebin Marie
Riebeck, wurde bei einem Diebſtahl in der Leipzigerſtraße in
Berlin auf friſcher Tat ertappt. ie ſtammt aus Berlin, wurde
mit Zuchthaus beſtraft und kehrte nun der deutſchen Reichshauptſtadt
den Rücken. Sie iſt eine Schweſter der Frau Ziege, die im Oktober
vorigen Jahres den 10 000 Mark- Diebſtahl in der Spandauer
ſtraße zu Berlin ausführte. Jetzt war ſie von Paris gekommen,
um in Berlin ihre Tochter zu beſuchen, obgleich nach ihr gefahndet
wurde. Jn dem Warenhauſe fiel einem Kriminalbeamten eine
tief verſchleierte Dame auf, die in Sammet und Seide gekleidet
und mit Brillanten behangen war. Sie trug ein Reiſetäſchchen bei
ſich, hatte große Eile und gebärdete ſich, als ob ſie kurz vor
einer Reiſe ſtehe und noch ſchleunigſt einen Einkauf zu bewirken
habe. Als ſie unvorſichtigerweiſe den Schleier ein wenig lüftete,
um beſſer Umſchau halten zu können, erkannte der Beamte die
Züge der Marie Riebeck, die ſich bei einem Verkaufsſtand an zwei
Damen herandrängte, die ihre kleinen Handtaſchen neben ſich hin
gelegt hatten. Jm Nu hatte die geübte Diebin die Taſchen in
ihren Beſitz gebracht und wollte verſchwinden, als der Beamte ſie
an einem Arme feſthielt. Marie Riebeck wandte ſich entrüſtet um
und verbat ſich die Zudringlichkeit, konnte aber nicht verhindern,
daß die erbeuteten Taſchen aus ihrem Verſteck hervorgeholt und
den Eigentümerinnen ausgehändigt wurden. Sie gab ſich zunächſt
für eine Kaufmannsfrau Martha Werner aus Breslau aus und
hatte unter dieſem Namen ſeit dem 27. Juni d. J. in einem
Berliner Penſionat in der Kronenſtraße gewohnt. Später ließ
ſie die Maske fallen und folgte willig zur Wache. Am Abend
beabſichtigte ſie, nach London abzureiſen und hatte ihre Koffer, in
denen außer der vornehmſten ſeidenen Ober und Unterkleidung
eine hübſche Summe Geldes aus aller Herren Ländern ſteckte,
bereits nach dem Bahnhofe bringen laſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Vom Eichsfelde, 10. Juli. (Das große Unwetter

auf dem Eichsfelde.) Erſt jetzt läßt ſich völlig überſehen,
welche Ausdehnung das letzte Unwetter gehabt hat. Es hat das
ganze Untereichsfeld betroffen und durch Verſchlämmung
der Wieſen und Fortſpülung der Ackerkrume ganz bedeutenden
Schaden angerichtet. Beſonders groß iſt der Schaden, der an den
Wieſen, von denen das abgemähte Gras fortgeſchwommen iſt, an
gerichtet wurde. Jn zahlreichen Orten bedeckte am folgenden
Morgen das Geröll die Straßen faſt meterhoch. Jn Duder-
ſt adt, wo der Waſſerſtand eine beängſtigende Höhe erreichte,
wurde von einem Zimmerplatze Bauholz in beträchtlicher Stärke
fortgeriſſen. Da die Schützenfeſtwieſe völlig unter Waſſer ſtand,
mußte die Feier des beliebten Duderſtädter Schützenfeſtes beſchränkt
werden. Von der Ziegelei zwiſchen Teiſtungen und Hundeshagen
ſind an die 400 Zentner Steinkohlen von den Waſſermaſſen mit
fortgeriſſen worden. Schweren Schaden richtete das Unwetter auch
in Diedorf an. Die Hagelkörner fielen dort ſo dicht, daß noch
am darauffolgenden Mittag eine mehrere Zentimeter dicke Eis-
ſchicht die Erde bedeckte. Rüben- und Kartoffelfelder, ſowie das
Gemüſe in den Gärten iſt vielfach zunichte geſchlagen worden. Der
Ort Zwinge im Kreiſe Worbis iſt durch die Ueberſchwemmung
wohl mit am ſchwerſten heimgeſucht worden. Der Blitz traf den
dortigen Kirchturm und zerſplitterte mehrere Holzteile an demſelben.
Der in den Feldfluren Zwinge, Weißenborn und Jützenbach ange
richtete Schaden iſt ganz erheblich.

W. Weimar, 10. Juli. (Landtag.) Der Abg. Döllſt ä d t fragte vor Eintritt in die Tagesordnung an, wie weit die
Angelegenheit der Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes für
Thüringen oder das Großherzogtum Sachſen gediehen ſei. Den Be
richt des Finanzausſchuſſes, das Carl Alexander-Landesdenkmal be
treffend, erſtattete Abg. Collenbuſch. Er empfahl die Gewährung
von 20 000 Mk. aus Staatsmitteln für das Denkmal. Der Antrag
des Ausſchuſſes wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen. Hierauf erſtattete Abg. Netz den Bericht des
Petitionsausſchuſſes über eine Eingabe des Verbandes der deutſchen
Aerztevereine für phyſikaliſch-diätetiſche Therapie (Naturheillehre)
durch den praktiſchen Arzt Dr. Max Böhm in Weimar um Ausbau der
Jenaer Landesheilanſtalten durch Errichtung einer Poliklinik, einer
Klinik, ſowie eines Lehrſtuhls für phyſikaliſch-diätetiſch-mechaniſche
Therapie. Dieſe Petition wurde der Regierung als Material zur
Kenntnisnahme überwieſen.

Greiz, 10. Juli. (Die Lohnbewegung unterden
Textilarbeitern. Ausſperrung.) Die von Glauchau
aus ausgegangene Meldung, daß in dortigen Textilarheiter-Ver-
ſammlungen beſchloſſen worden ſei, eine 20prozentige Lohn-
erhöhung zu fordern, und zwar mit Rückſicht auf die geſteiger
ten Lebensmittelpreiſe, hat naturgemäß hier im Zentrum der
ſächſiſchthüringiſchen Textilinduſtrie nicht geringe Aufregung her
vorgerufen. Obwohl im hieſigen Sekretariat des Verbandes Sächſiſch
Thüringiſcher Webereien von der neuen Forderung noch nicht das
mindeſte bekannt iſt, hegt man doch ernſte Befürchtungen, zumal bei
Beendigung des Rieſenſtreiks nur der Mangel an Unterſtützungs-
geldern zum Wfiiederarbeiten zwang und damals mit Beſtimmtheit
von ſeiten der Streikleiter verkündet wurde, daß es ſich nur um
einen Waffenſtillſtand handeln könne, dem im Frühjahr 1906 ein
neuer Kampf folgen werde. Die Ausſperrung im Bau

ewerbe iſt nunmehr allgemein geworden. Die Arbeitgeberhatten bis geſtern Friſt gegeben. Da keiner der Maurer bezw.
Bauhilfsarbeiter auf den Bauten erſchien, iſt die Ausſperrung nun
mehr eine totale, und die organiſierten Maurer, die vertragsbrüchig
geworden ſind, haben ſich als entlaſſen zu betrachten. Es kommen
alles in allem r 450 Perſonen in Betracht. Sämtliche Greizer
Bauten liegen ſtill.

Letzte Telegramme.
Berlin, 141. Juli. Dem „Vorwärts“ zufolge ſiegte in

der Stichwahl im Wahlkreiſe AltenaJſerlohn der Sozial
demokrat Haberland mit über 1500 Stimmen Mehrheit. Dem
„Berl. Tagebl.“ zufolge beläuft ſich die Stimmenzahl für
Haberland auf 15 523.

Rom, 10. Juli. Das Königspaar traf unerwartet im
Ueberſchwemmungsgebiet von Villar ein, beſuchte die Un
glückſtätten, ließ ſich die Hinterbliebenen der Verunglückten
vorſtellen, tröſtete ſie und verſprach Hilfe. Unter dem Jubel
der Menge fuhr es darauf nach Raccenigi.

Warſchau, 10. Juli. In einer Vorſtadt wurden zwei
Landpoliziſten erſchoſſen. Acht Revolutionäre z entkamen
nach dem Ueberfall den verfolgenden Poliziſten, indem ſie
zwei ſchwer verwundete Genoſſen davonſchleppten.

Kiew, 10. Juli. Der Präſident der hieſigen Patrioten-
lige reichte beim Gouverneur eine Bittſchrift ein, in der

5000 Revolver und 5000 Dolche erbeten wurden, um die
Mitglieder zu bewaffnen. Der Generalgouverneur ließ die
Bittſchrift unbeachtet und ergriff die weitgehendſten Maß
regeln, um die für den 15. Juli ruſſiſchen Stils geplante
Judenhetze nicht zuzulaſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 12. Juli: Teils heiter, teils bewölkt und trübe,
Strichregen, wärmer.

tag, 13. Juli: Wolkig, teils bedeckt mit Regen, ſchwül,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,01, Trotha 2,16, Alsleben 2,00, Bern

burg 1,56, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,30.
Unſtrut: Straußfurt Noldau: Budweis 0,26,Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 1,02, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,58, Havelberg 1,62. Elbe: Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,29, Melnik 0,44, Leitmeritz 0,23, Außig 0,67,
Dresden 0,69, Torgau 1,40, Wittenberg 2,09, Roßlau

1,64, Aken 1,96, Barby 2,03, Magdeburg 1,88, Tanger
münde 2,38, Wittenberge 1,50, Lenzen 1,54, Dömitz 0,81,
Darchau 0,70, Lauenburg 0,96.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Juli: 2030 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Juli.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 879 012 000 Zun. 34 583 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 237 000 Abn. 41 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 792 900 Zun. 11 528 000
4. do. an Wechſeln 1034 731 000 Abn. 126 226 000
5. do. an Lombardforderungen 110 583 000 Abn. 111 006 000
6. do. an Effekten 96 170 000 Zun. 6013000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 158 685 000 Abn. 962 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1501 112 000 Abn. 146 760 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „561 700 000 Abn. 37 939 000
die ſonſtigen Paſſiva 31 584 000 Abn. 1412 000

—-y. Kattowitzer A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Das
Geſchäftsjahr 1905,06 brachte trotz einiger Betriebsſtörungen ein
befriedigendes Ergebnis. Die Erträge der Gruben konnten aller-
dings mit dem Aufſchwung der Förderung nicht Schritt halten, da
andauernder Arbeitermangel und im Zuſammenhang damit ge-
ſtiegene Löhne wieder ein Anwachſen der Selbſtkoſten veranlaßten.
Dagegen konnten die Hütten höhere Gewinne als im Vorjahre
liefern, obgleich die Beſchäftigung der Walzwerke bis auf das letzte
Vierteljahr ſehr unzureichend war. Der Rohgewinn beträgt
4,69 Millionen Mark (i. V. 4,47 Millionen Mark), der nach
wiederum 1,65 Mill. Mark Abſchreibungen verfügbare Rein
gewinn 2141 183 woraus 11 96 (i. V. 10 70) Divi
dende verteilt werden ſollen. Die beantragte Erhöhung
des Aktienkapitals um 8 Millionen auf 30 Millionen
Mark und den Erwerb der Tiele-Winklerſchen Preußengrube
begründet die Verwaltung mit den verſchiedenen Vorteilen, welche
ſich für die Geſellſchaft insbeſondere durch Verlängerung ihrer
Lebensdauer ergebe. Sie erlange mit dem Produkt der Preußen-
grube eine weſtliche, günſtig gelegene Marke zu den bisher zum
Verkauf gebrachten öſtlichen und zentralen Kohlenmarken. Auch
ſichere ſich die Geſellſchaft damit den ausreichenden Bezug von
Kokskohlen, auf den ihre Hütten bei der herangerückten Er-
ſchöpfung eigener Kokskohlen direkt angewieſen ſeien. Die Be
wertung des Objekts wird als angemeſſen bezeichnet. Jn der
Bilanz vom 31. März 1906 figurieren Bankguthaben in Höhe von
5,27 Millionen Mark, Wertpapiere mit 1,43 Mill. Mark, zur
Dividendezahlung ſind 2,42 Mill. Mark erforderlich.

y. Das Exekutivkomitee der internationalen Vereinigung
der Policeninhaber in NewYork hat an die Policenbeſitzer einen
Aufruf gerichtet, der ein ſofortiges Vorgehen zu dem Zwecke für
nötig erklärt, um das Abſtimmungsübergewicht der Policeninhaber
anſtelle desjenigen der Beamten der Verwaltungen der Geſellſchaften
zu ſetzen. Das Komitee hebt hervor, die NewYork Life und
die Mutual Life Jnſurance-Companh ſeien Geſell-
ſchaften, die auf Gegenſeitigkeit gegründet ſeien und daher den
Policeninhabern gehörten. Deshalb ſchlägt das Komitee vor, daß
alljährlich an die Policeninhaber die Dividenden, auf die ſie An
ſpruch haben, verteilt werden ſollen, um zu verhüten, daß ſich die
Anhäufung der Gelder in ungehöriger Weiſe ſteigere und über-
mäßige Gehälter an die Beamten bezahlt werden, und um ferner
zu verhüten, daß die Mittel der Geſellſchaften zu politiſchen Zwecken
und zur Beſtechung von Mitgliedern der geſetzgebenden Körper-
ſchaften verwendet werden.

Zur italieniſchen Rentenkonverſion. Durch Erlaß des
italieniſchen Schatzminiſters iſt der 19. Juli als Zahlungstermin
für diejenigen Beträge der konvertierten fünf und vierprozentigen
italieniſchen Rente beſtimmt worden, deren Rückzahlung im Jn-
land und Ausland gefordert wurde. Mit dem Kapital ſollen zu
gleich vier Prozent Zinſen bis zum 18. Juli 1906 gezahlt werden.

y. Wollauktion in London am 10. Juli. Eröffnug. Mäßig.
Konkurrrenz Merinos pari bis 5 Kreuzzuchten Greaſies unverändert,
Slipes 5--10 Scoureds 5--7/0, Capes 5 Alles niedriger
gegen letzte Auktion.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 10. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engl.
ut 169--173 mittel 163 168 gering A.,
o. Sommer- gut 174-178 A6, mittel do. Kolben

Sommer gut do. Rauh gut 168--171 do. ausländ.
gut 190--196 Roggen unverändert, inländiſcher gut 156 bis
160 mittel ausländiſcher gut 164 166 A.Gerſte unverändert, ausländiſche Futtergerſte gut 116118
Hafer unverändert, inländiſcher gut 171--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais ruhig, runder gut
135--137 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

L. Hamburg, 10. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Aug. /Sept. 1944 Donau 78/79 kg 2
Aug. Sept. 186 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 190 Buenos-
Aires 78 kg ſchwim. 1894 Roggen: Südruſſ. 915 PudAug. 155 Ac, 910 Pud prompt 154 Herbſt 154 c. Hafer:
Petersburg. 46/47 kg 2 o ſchwim. 160 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1104 Juli 110 AC, Juli alt 109x
Aug. /Okt. 1005 G. Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“ und
„Brisgavia“ 129 Juli 1291 Ac, Auguſt 1301 A. La Plata
ſchwim. 126 Mai Juni 126 Juli Aug. 126 AC, Auguſt
Septbr. 126 c

Verlin, 10. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 177 bis
180 c ab Bahn. Roggen, inländ. 153--154 ab Bahn. Gerſte, inländ.

t

t



Futtergerſte mittel und gering 142 149 gute 150 158 AC, ruſſ.
u. Donau leichte 118--123 ſchwere 124 148 amerik. 115
bis 117 ab Bahn und frei Wagen.
pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 184——192 mittel 176 183
gering. 172 175 ruſſ. mittel u. gering 161 166 ab Bahn u.
frei Wagen. Mais amerik. mixed guter 145-—148 mittel 138 144
abfallender 130--138 runder 136--140 c frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausländ. Futterware mittel 157 165 feine und Tauben

ab Bahn und frei Wagen.
22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,70--21,50 Weizenkleie
9,80-—10,70 Roggenkleie 10,20-—10,70 Preiſe um 2 Uhr:
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L. Weltmarkt. Berlin, 10. Juli. Tägliche a rn n auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
181,00, Sept. 176,00. New York, Red Wint. 2, loko 132,75, Juli
130,80. Chikago, North. I Spr., Juli 120,35, Sept. 120,55. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 146,95. Paris, Lieferungsw., Juli 198,90.
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Die Aeh h h renh a en an 10. an i. Ken

Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 128,85. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 122,20. Riga, 130 Pfd. holl., loko 117,60.
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Juli 154,75, Sept. 153,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko 101,95. Hafer: Berlin,
450 gr., Juli 158,75, Sept. 150,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko 104,55. Mais: Berlin, Lieferungsw., Juli New-York,
mixed, Juli 97,60. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Staßfurt Leopoldshall, 10. Juli. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein Srhi mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50. Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 9. Juli. Kartoffelſtärke 1725 173 Mk., Lieferung

JuliAuguſt 172 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 175 Mk.,
Lieferung Juli-Auguſt 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 10. Juli. Spiritus behauptet, Juli 1524 G.

Juli-Aug. 15 G., Auguſt Septbr. 15 G.
Paris, 10. Juli. Spiritus behauptet, Juli 45,00, Auguſt 45,25

September Dezember 42,00, Jan.April 41,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 11. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in en Fuhren 2,70

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,45 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 AC, Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
fehlt Angebot, neue Ware bei Partien 2,50 fremde gute Sorten
bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien:
2,80 neue Ware bei Partien 2,50 A. minderwertige Sorten
fehlt Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 bis
2,60 im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 10. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Paris, 10. Juli. Rüböl feſt, Juli 62,00, Auguſt 62,00,

Sept. Dez. 62,50, Jan.April 62,75.
Amſterdam 10. Juli. Leinöl flau, loco Auguſt 20!

Sept. Dez. 20 Januar-Mai 20/
W. Veſt, 10. Juli. Raps per Auguſt 30,40 Gd., 30,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,80, per Auguſt 16,85, per Oktober 17,10, per Dezember
17,15, per März 17,50, per Mai 17,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 10. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,50, Dezember 46,00, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 9. Juli. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.
J 10. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,02 Käufer, Januar 5,62 bez. Behauptet.
W. Liverpool, 10. Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,83,

per JuliAuguſt 5,78, per Aug.Septr. 5,71, per Septr.Okt. 5,64,
per Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 5,59, per Dez. Jan. 5,509,
per Jan. Febr. 5,60, Febr.März 5,61, per März-April 5,63.

Petroleum.
Hamburg, 10. Juli. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam, 10. Juli. Baneazinn feſt, loco 105
Londen, 10. Juli. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 80/, Lſtrl., Blei, ſpan. 16/ Lſirl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 170 Lſtrl., Zink 267/, Lſtrl.

Glasgow, 10. Juli. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 172 Rinder, 249 Kälber, 103 Schafvieh
uſw., 925 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--42,
B. 36--29, G. 33--35, D. 31-32 Bullen: A. 39-41,
B. 35--38, C. 32 34, D. 30--31 A. Kalben und Kühe: A.
B. 32--34, O. 28--31, D. 25--27, E. 22--24 A. Kälber:
A. 50--54, B. 40--48, C. 32-38, D. A. Schafe: A. 37bis 39, B. 34--36, O 28--30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67--68, B. 64-66, O. 62-63, D. 53 64 Verlauf
und Tendenz: lebhaft. Ueberſtand: 31 Kälber 4 Schafe,
10 Schweine.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 10. Juli. Roter Winter- Weizen loko 84 per
84, per September 83 per Dezember 86, per Mai 88

ais per Juli 588 per September 58/e, per Dezbr. 57 Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. e 10. Juli. Weizen per Juli 77, per Septr. 77
Mais per Juli 52.

W. NewYork, 10. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 10. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
und Brothers 9,50.

wenVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Behle;
für den Jnſeratenteil: Paul Kerften, ſämtlich in Halle a. S.
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101.506 öwenbr. Hsech
102 006agdeb. Strb. 3

C I

er

Strassen- u. Kleinbahnen.
Aachenerkleiobſ

Allg. Otseh. Kind. I 3

25 hC C

e

181.006090. a. ev. II. I.Crefold. Strassb] J 130 42. drei H. Pf.
Danzig. Strassb. J

z

h h

J T D. S Ts S

a

à

102.50bG hein Ant. Kohl. 2 a
96.00bGheinet. 105r2) d
96.00 h. Wstf. Eleſct. 2 d

140.40b BI. Westf. Kaſſe 5 a

aStett. Strassenb J

Südd. Eisenbahn 4
Voer.fisd. B. V. A.
Westd. Eisonb. G 1

Feſfſanrſs Iſſen.
Argo,Dampfseh.
D. AustrOmpfsch I 8
Hmb Am. Packotf I
Hansabampfseh) J
KopenhDmpfseh
Norddtseh Uoyd 1

SiemensGl.Ind3 a

S

0.

SimoniusCell. 5 a
SteinsHohenslz. a
Stett.Oderwrk. 5) a

a

Södd. Eisendahn c
Teleph. Berlin. 2 a
Thiederhall Gew a

Thiele-Winekl. 2 a
G Unter d. Unden a

a

c
J

Zdo. III. Spec.ſ-
1903

do. XxI.84 do. XXI uk.1915

24 73 00bB do. A. uk.1913)
77.750 90. XV. vk. 1914) 4

Ver. Elbe- Saale 1

kisenbahn-Prior.-Obſigat.

Braunseh (nosdſ a
Brölthaler 90en d
Halle-Hettstedt. c
Halbstblnk 84cv a

Zschipk. finstw. d
Böhm. Nordd. 0. a
Dux-Bodenb. v

do. ev. u. XVI. o7) v

Pr. Ctr.-Bd 1890) d

do. v.d. 99 uk.09) d

C Zoolog. Garten d

S. O

ne c C C C C

C

e

franzdosefsilb. d
Galiz.Carllw. 90 a
Kasch. Odb. Gold d

do. unk. 1913
i

100.60bG Berg Märk. Ban
100.75b IBri HandelsGes.

.50b0

S D

do. XX. (1912)
d

do. do. privileg. 90. XXVI(1915) d
do. vniſizierte08 c

c n c

2

c

do. XXIV.(1912) a

e Z S
n

do. Nordwestb. c
do. Lit. A. 1903) c

do. do. Elbeth. e

do. Wechslersk. J

p.

do. Grundeotlgo e

Preussische
Berlin. Pfandbr.

do. do.
do do.
do do.do qove
do 00.
do. do.

Landsech. Centr.

do. do.
do. do.

Kur-u.NMeumärk.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreuss.
00.
do.

Pommersche
do.

do. neuldseh.

do. (o.
Posensche

do. X-xVii
do. llt. D.
do. lit. B.
do. Ut. 0.

Sächsisoho

do.
do.

Sohles. altd.
dsoh. L. A.

124.250
114.100
106.106 do. 100 l.
99.106 do. 20 U
101.40bB do. 631 97.1066

87.10B
do.

Maild. 45ire- l.
87.256 do. IOlire- l.

Moskauer St. -A.
Sofia Gold -Ant.
8tookh. Stadtan

106.506 do. do.
Venet. 30Lire- l.
Wien. Comm.-A.

99.00B j00. invest.-A.
87.40b6 do. Stadt Aol. 98

S 88! S

See

s s38

do. do. I.
do. do.

Wostpt. neulan

Raab Oodbg. Gld cBarſetta- Lose Reichb. Pard Sibl a h. H.-pt. 83-85 a

75B do. Sor. 69-82) v
107.00b do. Gomm. Obl.) d

97.250 do. VI. unk 1908 a

a

g c

h

Kopenh. Stadt
lissab. Stadt A.

d

e
73.506 00. unk.1906
78.50bB Fpdieenoer b iſ

Orel-Griasi890 7

do. Uralsk u. O5) c
73.50 Stetinatn. a 10

C

Fiol.Hyp V. Pf. 0
Holl. Komm.-l.
tal. Hyp. -Obli
ſtal.Nt. B. Pf. stfr. c.

74.00b Westd Bodene. i a

62. do. do. V

neue

c

Anat. Erg.- Netz d

do. Vaterl. Spk.,) c

Poln. Pfandbr. a

J o J c n

Mirth. Pac. Prlien

öBeriner Börss, 10, Juli 1906

Elsenbahn-Stamm- Akten. ben Pfälzisehe Bank
Pfänz. Hyp. -Bk.)

60b0 Reiohsbank in.
Rhein.Bankadg.
Rheio. Hyp. Ban
do. Westf. Bode

Westf. Liop Verb) J
Wienerßankwer. J

do. Grön
(ncdustrie-Artien. do. v. Heydeo

do. Höningen
Jerſmner Grauereoſen:

Berl. Unionsbr. O 6
Book. ev. u. neu O 8
Böhm. Brauhaus
BolleWssb. abg.
Deutseh. Biordr.
Friedrichshain
Gebhardt
Gericke Weissb.
Germania
Hilsebein
Kaisororauerei
Königstadt.
Landſré Weissd.

Münch. Brauh.
Patzenhofer
Pfefforderg
Sechönebg. Sehl.

Schultheiss
Spandauer Berg
Vereinsbr. cv.

do. St. Pr.
Victoria

Aus wärtige
ßochum. Victor.
Brauhaus Närnb
Brieger Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düssold Adlordr
do. Höfolbr.

frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsberger

Glückauf
Henninger Reifb

Herkutes Cassol
Höcherlbräu
Holsten
Hugger Posen

sendeck Co.
KielerSchlossbn
Klosterdr. R.
König Akt.
Kunterstein

Leipzig Riebeok
Lindbr. Unna
Lindener
Löwenbr. Dortm.

Merrig Brauerei
Münch. Schwab.
Müser Langendr
NMürnberg ev.

Oberschſes.
Oppelner

Paulshöhe
Reichelbräs
Rostocker

Schlegel
8chöfferhof
Schwaben Br.
Sinner.
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.

al VerWerd Br. abg
Wiekl. Küpp.
Wiesbad. Kron.

Milch
do. Oranienb.

do. 8yk

r vity bauges.37.006 (Concoroſabrgb.62.00b G do. Sp. 53

Consolidation

Lux. Bgw. V.

Nied. Tel. G.
Oestr. Bgw.

Gasglühſ.
Spoſsew. C.

K Hub
Steſnzeuge

Vobrs. kl. 6.

Waffenfabr
Wagg.

e

do.
Drosdn. Bau

do. Garcin. 512

e O

Dynamit Trust
ckertMschfb.

gostorff Salin

kendurg. Katt. 6 44
Eintr. Braunk. 16
kisong. Veldert 7 6 106.800
kisenwerk Kraft z149.506 JEitorf km

O O o

e

Filssi
Eagl. Woll. V.-A.
krdmansd. Spin.

Aaonhoo. Spinn.
Accumulat. fab.
do. Boesed& C. VA
A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Böürst.-Ind.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfad
Adler, Ceom. cnv.

Adler Fahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Aexanderwerk.
Alfeld Gron auf
Alig. Bert. Omni

Allg. Elektr. Ges.
Allgemhäuserb.
Alsen. Portl.-Cm
Aumin. industr.
Amtsg. Pankowb

Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.AnnaburgsStein
AnnenerGuss e

Aplerdeck. Brgb
Aquarium abg.

Archimedes
Arendergbergdb.
Arnsdortf Papier
Ascania
Aschaffend. Ppf.
BRaer&steintt.

Balcke Tel. &C0
Bk. f.Bgd. u. Ind.
Bamd. Mälzore

Charlttd. Br.

do. Cichor. F.
do. Elektr. Vrk.
do. Guden. Hutf.

do. Holr-Compt.
do. Höt. Kaiserh
do. Juto- Sp. V.

50b0 do. Luckenu. W
do Maschigend.

.5000 do. Möhlen

Berreſius Brgu

Bing Metall
Birkenwerd. V. A. 1

Carl Ernst Co.
Eschweil. Brgw.

kisenw.

Fadbor Bloeistift

a wero.

7

d

72.50b feindute-Spinn
145.00bB]Feldm. Cellulos.

330.50bGFinkenberg Co
122.25b Flensdg. Sehffb.
123. 00bGFloether Masch.

5

e

Z

c

164.00B Giesel, Prtl. Cm.
169.100 61adb. Spinner.

173.50b6Glauzig. Zueke
47.00b G Glöckauf 6. V. 1

133.250 Görlitrer Eisend 7
Bartz&C0. Sped. I 74136.756 do. Maschinen] 7
Basalt Akt.-Ges. I 21 74.
Baug. Berl Neus

2

aug. f. Mittelw.
706 Baug OstendVrA 0

Bauſand Seestr.
Bauv. Weissons.

Bayr. Hartstein I 10 164.000
Batar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw. I
Begdix Holzdean] 5
Bergm. Elektriz.

e 17Borſ.

S

HagelbdergPap.
hagensrGussst.

D S Se
e S

e
T i Co kbl.: 8. v

Soerlin, Sankdiskont 44

44101. 2060 och Berg. V. o 54.90b Höschkis. uStah
u 196 250 B0ch. Gussstahſ 12

e e

a
I 7

S 2 a
W Oc S D 2 C

wo

u

d

23

c

d

r

7

C

e

n a J e a J

C

s S

Sarotti
SaxoniaCem. f.
Schäff. Walek.
Schalker Grub.
Schedow Kkmmg.
Schering Chemf

do V.

1.25b Höxt. Godelh. Cm
283066

7.006 Hüttend. Spino. o.
3.50b IHumdboldMaseh. Zebiwiseh, pt. c

Schimmel Msch.

Schles. Zinkhött

r S

Schneider A.-6.
Schomb Sohne O
Schöneb FrdTer] 4

o

Königsbd. Walzm.

n h

1

116.00b Lahmeyoer Elkt.
536 app, Tiefbohr.

50. 0006) C auehhamm. ev.
51.9000 L aurahütte

194.106 f. kyekAStrass.
156. 60b6 C eipri

131.00b e194 256 Leopoldshall
123.00bG do. 5 Pr. Akt.
196.506 eykam-dosefst
207.50b Jliggel Schohw.
118.90bB L. Löwed Co. A. G.

J

d

o n

Ter. Grossschifr.
do. Berl. Halens.

98.50B do. Nied Schöooh

275.006 00. N. Bot. Gart.
138.706 do. Berl Nordost

I 7

wD

Teutonia Misbg.

Marie es. Brgw.)7 Thalekis enh. SP
Marienhb. Kotzen] 4

3Thiederhall

Sdo. Arm. Strube 1
TitelsKunsttöpf.

Triptis Porzelf.
115.75B do. do. Littav

0 132506 Mecheen. Brgw.
74129 90b Meggen. Waſzw.
0 170.40b
9 150.90 b Merkur Wolw.

3JUnt. d Uind. Bauv.

9 157.25b
126.756

1.00

VenitzkiMaschfb
IVer. Brl.Frft. G.

do. Ch. W. Charl.

do. Cöln Rottw. P

do. Dmpf. Ziegel
do. Glanzst. fab.
do. Hanfschleh.

198.00b
105.256

542. 00bB Nähm Koch&Co
7 20 199 00h6 Meptunsehiffsw.

80.00bG Nebel evue ab
.00b 90. Boden-A.-6.

167.000 do. Gas-Akt. Gs
73 500 do. Oberl. Glash.

195.3066 do. Photog. Ges.
102.506 do. Hansav. Ter

.000 do. Westend4A6.
120.50bG do. do. München

n J h

J

u
2

138

do. Metllw. Ha.
do. Miekelwerke

2

Voigt Winde
Vorwärisbiel. Sp
Vorwohl. Prtl. C.
Wandoer.fahrr.
Marstein. Grub.
Wasserw wen
Wegselin &hHöbn.

Wenderoth A. -6.
r

do.

Weser A.-6.
l. Wessel Porr.
Westd. dutesp.
r

do.

m n An

Woestfalia Comt.
3WestfOraht-lnd.

6.60b OdenwäſdHarts
.60 G 0ld. Eisenhött. c

.75bG Oppin Comen
256 0Orenst. &Ko

X

z s S S S O
h

S S c D R

e er

Westl.Bod.-A.-6
Wicking Cement
Wickrath CLeden
WiedelMsch. A.
Wieler &Haräim
Wiesloch Tonw. 1

äIWilhelmshötie 7
WilkeGasom V. 4
Wittener Glas
do. Gussstahl
do. Stahlröhren] 7

3IWrede Mälzerei
Wurmrevier
Zoechau Kriebd. I
Zeiizer Masenin 7
Zellstoff Verein 7

o. Waldhof J

.50b Panz. Geldsch
148. 00bG Page A.
175.506 Pauksch Maseh.
163.50b G o.
185. 60bGPeipers&C. Wiz.
127.50bGPeniger Maseh.
89.60b6 u kl. Bel.

o.

S

m

e

60 Pf. Gest. Gofd: 2 Wänr. 70, Kr. 0,85.
Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,12
1 Doll. 4,20. 1

bardzinsfuss 54 Privatdiskont 34
a. 20,40

A.

do. Cellul.
do. Elkt. u. Gas
do. do. Uit. B.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
Go. Prtl. Cemt.

SchlossfSchulte

Schönhaus Allee
Schoening Weg
SchönwaldPorr.
Sehriftg. Huck
ISchub. Salrer
Schuckert Elekt.

Fritz Schulz jung.

Schulz-Knaudt
Schwelm. kisnw.

73.756 SeebeckSchffw.
84.50bGSeegall A.-6.

106.506 Sentker Vz. Akt.
294.506 Sjegensol. Guss

8 Siemens Glsind.
Siem. Halske
Siemons El. Bet.

a Simonius Cell.
Sitzend. Portell.
Spianer Rennen
Stadtberg Hütte
Stahl Nölke
Stark Hoffm. ab
Stassfurt. Ch. F.
Steaua Roman a
Steinshohenslt.
Stett. Bred. Cem.

do. Cham. Did.
do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stodwass. Lt. B.
Stodiek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V. A.
Stöohr Kammg.

Stold. Link- Akt.
StralsSpielsSt. P.

Sturm Falzrieg.
8Södd. immobſſ.

Sudenobrg. Msch
Tafelgiasförth

Tecklendorg.
Teleph. Berliner
Teltow- Kanal

do. do. Södwost
do. Witzleben

do. o. V.
Thür. Salinon
do. Nad. u Stahlw
TillmannWellbl.

Trachend. Tuck.

Tuchfab. Aachen

Union Bau-Ges.
Union chem. fab

WVarrin. Papjerf

do. Harz Kalkind
do. K. Troitasch
do. Mörtel- W.

do. Pinselfabr.
do. StahtZyp u
do. Thör. Meta 7
à Victoriafahrrad O
Vogel Tel. Draht O

äVogtländ. Mase

do V.Vogiſand. &Sohn

Vogt Wolff

r. Akt.

do. Drahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.

u

e

2 7

S

55

e 2

2

2

V J

C 2 S c

S Weehselkurse.

c

7.5006Reiohelt Meta 7
157.256 Reiss artig 1

30bG Rhein -Nassau

124. 75bB Rhoin. Anthrac. 7
123,00B

92.250

Kopenhagen
London

o
Mad. v. hare.

S 3

Stockholm
ſtalien Plätze

3Potersdurg 8 T.
Warschau. 8 T.

7766 e 8 T.506 do.

S.

S R

c S Sà S 2 o S

O

o h

S n C c

t

O

Gold, Silber, Banknoten.

Sovereigns pro Stück 20. 485b
20-franes- Stücke
Imperials, neue l O0RbG

Amerikanische Noten
do. do. Kleine
do. Coup. 2. N. V.

144 50bGBelgische Note
75.506 Eogſischebanknoten

235.506 Franz. Banknot. 100 fr.
54.500 Holländ. Banknoten
88.506 Italienisohe No

Norw
75.756 8chw

60. 00bGOest.

ten
ſche Noten

odische Noten
Noten 100 Kr.

08.50bGRuss. Noten 100 R.
22 10b0 Co Loll-Coup.

er

Celn

nan
den

Als
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Kol
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tret
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